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UBA-Präsident lobt nachhaltigen Tourismus und 
mahnt weitere Schritte an 
Fahrtziel Natur-Award erstmalig in Düsseldorf vergeben 
Heute wurde in Düsseldorf zum ersten Mal der Fahrtziel Natur-Award 2009 vergeben. Dieser 
Preis – dotiert mit einem Kommunikationspaket im Wert von 25.000 Euro – ging an die 
Nationalpark- und Naturparkregion Bayerischer Wald für das Projekt Igelbusse/Bayernwald 
Ticket. Das prämierte Projekt leistet einen vorbildhaften Beitrag zur Vernetzung und 
Optimierung der nachhaltigen Mobilität für den Tourismus. Die Nationalpark- und 
Naturparkregion Bayerischer Wald ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschlossen, die 
wichtigen Einrichtungen und Wanderwege sind mit der Waldbahn und dem erdgasgetriebenen 
Igelbus erreichbar. Mit dem Bayernwald-Ticket gibt es einen Verbundfahrschein für Bus und 
Bahn inmitten des größten Waldschutzgebietes Europas.  

Der Präsident des Umweltbundesamtes (UBA), Jochen Flasbarth, lobte in seiner Rede anlässlich der 
Preisverleihung die Ziele, die Fahrtziel Natur verfolgt. „Die Initiative vereint das Erleben der Natur in 
besonders geschützten Gebieten mit umweltverträglicher Mobilität und Klimaschutz. 
Tourismusangebote sind dadurch nicht nur attraktiv, sondern auch nachhaltig“, so Flasbarth.  

Es gebe aber auch noch eine Menge zu tun, sagte der UBA-Präsident: „Um die sichere und bequeme 
Bahn für noch mehr Menschen attraktiver zu machen, muss in Zukunft die Mitnahme von Fahrrädern 
in ICE-Zügen möglich sein. Zudem muss die Subventionierung des umweltschädlichsten 
Verkehrsträgers Flugzeug aufhören, indem auch im Flugverkehr Energiesteuern erhoben werden. 
Solange die Bahn über unterschiedliche Besteuerung einen systematischen Wettbewerbsnachteil 
gegenüber dem Flugzeug hat, darf man sich nicht wundern, dass die Potenziale des Schienenverkehrs 
noch nicht ausgeschöpft werden.“ In diesem Zusammenhang bezeichnete Flasbarth es als richtig, den 
Flugverkehr ab 2012  in den Europäischen Emissionshandel einzubeziehen und damit einen Teil der 
Umweltkosten auch dem Flugverkehr anzulasten. 

Der Fahrtziel Natur-Award wurde von Fahrtziel Natur ins Leben gerufen, einer Kooperation aus der 
Deutschen Bahn, dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V., dem Naturschutzbund 
Deutschland und dem Verkehrsclub Deutschland e.V.. Teilgenommen haben zehn der insgesamt 
siebzehn deutschen Fahrtziel Natur-Gebiete.  

Mehr Informationen zum Fahrtziel Natur und zum Award finden Sie unter 
http://www.fahrtziel-natur.de/regional/view/fzn/ueb_fzn.shtml. 
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